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1 Aufgabenstellung 

Die B73 in Hamburg Harburg stellt eine der wichtigsten und damit meistgenutzten 

Verkehrsachsen für den Pendelverkehr im Süden Hamburgs dar. Nach Inbetrieb-

nahme der A26 westlich der A7 und später auch des Teils östlich der A7 kommt 

der B73 nicht mehr die gleiche verkehrliche Bedeutung wie heute zu. Im Ergebnis 

werden die Verkehrsmengen und damit der Verkehrslärm abnehmen. Entlang der 

B73 können dadurch auf den straßenbegleitenden Grundstücken zum Teil neue 

höherwertige Potenzialflächen entstehen.  

Um hierfür aus schallschutzfachlicher Sicht zu einer Einschätzung zu gelangen, 

sollen in einer, das bezirkliche Magistralengutachten zur B 73 begleitenden schall-

technischen Untersuchung die Bestandssituation und unterschiedliche Planfälle 

hinsichtlich des jeweils zu erwartenden Verkehrslärms auf einem ca. 13 km langen 

Abschnitt der B73 zwischen der Landesgrenze und dem ZOB Harburg betrachtet 

und miteinander verglichen werden. Grundlage sind die in der im Auftrag der Be-

hörde für Verkehr und Mobilitätswende durch die PTV GROUP erstellten Ver-

kehrsuntersuchung der Magistrale 101 prognostizierten zukünftigen Verkehrsbe-

lastungen (Stand vom 27.03.2024). In den Planfällen werden dabei die Prognose-

Verkehrszahlen für die B73  

- Planfall 1: nach Fertigstellung der A26 West 

- Planfall 2: nach Fertigstellung der A26 West und Ost 

- Planfall 4: nach Fertigstellung der A26 West und Ost, B73 einspurig 

                 nach Fertigstellung der A26 West und Ost, B73 einspurig mit 

                 Tempo 30 

betrachtet. Dabei wirkt auch die in weiten Teilen parallel verlaufende Bahnstrecke 

Hamburg Harburg – Cuxhaven (Niederelbebahn) schalltechnisch erheblich auf 

den Betrachtungsraum ein und ist bei der Bewertung der Lärmsituation mit zu be-

rücksichtigen. 

Weiter werden die Einflüsse von Gewerbelärm aus dem Hamburg Hafen und an-

grenzenden Gewerbegebieten auf den Untersuchungsraum betrachtet. 

Unter Berücksichtigung der gewonnenen Erkenntnisse dieser umfangreichen Er-

gebnisermittlung in den verschiedenen Varianten wurden in Arbeitsbesprechungen 

mit dem Bezirksamt sowie dem Planungsbüro yellow z großräumige und kleinräu-

mige Möglichkeiten zur Gebietsentwicklungen unter den Maßgaben des Lärm-

schutzes besprochen.  

 
1 Verkehrsuntersuchung der Magistrale 10 – Bundesstraße 73 (Buxtehuder Straße – Stader 

Straße- Cuxhavener Straße), PTV Transport Consult GmbH, Karlsruhe, 25.02.2025 
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4 Berechnungsgrundlagen 

Alle Berechnungen wurden mit dem Programm SoundPLAN in der Version 9.0, 

der SoundPLAN GmbH durchgeführt. Das Plangebiet und seine für die schalltech-

nischen Berechnungen maßgebliche Nachbarschaft werden in einem 3-dimensio-

nalen Geländemodell digital erfasst. In diesem Modell sind die vorhandenen und 

geplanten Gebäude sowie sonstige für Abschirmung und Reflexion relevante Ele-

mente sowie die jeweiligen Schallquellen in ihrer Lage und Höhe aufgenommen 

(vgl. Anlage 1a und 1b). Die Topographie ist entsprechend den Daten der Freien 

und Hansestadt Hamburg entnommen  

Die Ausbreitungsbedingung erfolgt gemäß DIN ISO 9613-2 „Dämpfung des 

Schalls bei der Ausbreitung im Freien“ /6/.  

Die Ausbreitungsberechnung der gewerblichen Schallimmissionen zum untersuch-

ten Vorhaben, wird auf Grundlage der TA Lärm /5/ in Verbindung mit der 

DIN ISO 9613 und unter Berücksichtigung einer Mitwindwetterlage (konservative 

Annahme) durchgeführt. 

Die Berechnung der Beurteilungspegel an der geplanten Bebauung erfolgt nach 

den Vorgaben der Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV /2/ bzw. nach 

dem Teilstückverfahren der „Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen – Ausgabe 

2019“ – RLS-19 /7/. Die zulässige Höchstgeschwindigkeit sowie die Schallemissi-

onswirkung von Straßenoberflächen der jeweiligen relevanten Straßenverkehrs-

wege wurden bei den Ermittlungen der Gesamtschallemissionen der einzelnen 

Straßenabschnitte in Ansatz gebracht. 

Die Schallimmissionsberechnungen der Beurteilungspegel der Bahnstrecken er-

folgt nach dem in der „Richtlinie zur Berechnung der Schallimmissionen von 

Schienenwegen – Schall 03“ /8/ angegebenen Verfahren für Teilstücke. Zuschläge 

gemäß Schall 03 wurden soweit notwendig berücksichtigt. 

Die flächenhaften Berechnungen wurden als Schallimmissionspläne mit einer Ras-

terweite von 5 m und in einer relativen Höhe von 5,4 m durchgeführt. Die Raster-

höhe der Berechnung entspricht dabei ungefähr dem eines 1. Obergeschosses. 

Auf Grund der Länge des Untersuchungsgebietes (>13 km) wurde dieses in zwei 

Bereiche (West und Ost) in der Ergebnisdarstellung unterteilt. 
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5 Eingangsdaten 

5.1 Straße 

Die Schallemissionen des Straßenverkehrs wurden aus den von der Behörde für 

Verkehr und Mobilitätswende der Freie und Hansestadt Hamburg bereitgestellten 

Verkehrsstärken für das Straßennetz im Umfeld der B73 (vgl. Abbildung 1) in den 

unterschiedlichen Bestands- und Planfällen ermittelt. In diesen Daten waren dabei 

keine Verkehrszahlen zur A7 enthalten, welche die B73 auf Höhe der Anschluss-

stelle Hamburg-Heimfeld kreuzt. Die entsprechenden Verkehrszahlen für die A7 

wurde der von der DEGES bereitgestellten Verkehrsuntersuchung zum Neubau 

und der Erweiterung der A26 entnommen. 

 

Abbildung 1: Berücksichtigtes Straßennetz (rote Linien) für die Untersuchung des 

Verkehrslärms entlang der Magistrale B73 

Die Verkehrsstärken der B73 wurden dabei als durchschnittliche tägliche Ver-

kehrsstärke an Werktagen (DTVw) für Kfz und den Schwerverkehr, die der A7 als 

durchschnittliche tägliche Verkehrsstärken an allen Wochentagen (DTV) zur Verfü-

gung gestellt. Eine Verteilung der Verkehrszahlen auf den Tag und die Nacht so-

wie die Aufteilung des Schwerverkehrs in leichte Lkw (Lkw1) und schwere Lkw 

(Lkw2) wie es nach den RLS-19 /7/ zu Berücksichtigen ist, war in den Daten nicht 

enthalten.  

Für die Umrechnung der DTVw in DTV wurde ein Verhältnis von 1 zu 0,9 ange-

setzt. Die sich ergebenden täglichen Verkehrsstärken sind für die größeren 

(DTV > 10.000 Kfz/24h), in die B73 direkt einmündenden Straßen in der Tabelle 4 

über alle untersuchten Situationen dargestellt. Die Aufteilung der DTV in stündli-

che Verkehrsstärken am Tag und in der Nacht wurde entsprechend der Straßenart 

nach Tabelle 2 der RLS-19 durchgeführt. Diese Tabelle wurde ebenfalls für die 

Berechnung der Anteile des Schwerverkehrs (Lkw1 und Lkw2) herangezogen. 

Die zulässigen Höchstgeschwindigkeiten und die Deckschichten auf den berück-

sichtigten Straßen sowie die Lage von relevanten Knotenpunkten wurde dem Geo-

portal der Freien und Hansestadt Hamburg entnommen. Als relevante Knoten-

punkte wurden dabei Kreisverkehre und lichtsignalgeregelte Straßenkreuzungen 

berücksichtigt. 
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Abbildung 3: Berücksichtigte Hafen-, Industrie- und Gewerbegebiete für die Unter-

suchung des Gewerbelärms entlang der Magistrale B73 mit pauschalen 

flächenbezogenen Schallleistungspegeln tags/nachts in dB(A) 

(grau: 70/70, rot: 65/65, orange: 65/56, gelb: 60/45, blau: 60/41,5) 
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6 Berechnungsergebnisse 

Die Berechnung der Geräuschauswirkungen durch den Straßen- und Schienen-

verkehr auf die Bebauung in einem 300 m breiten Korridor um die B73 kann ge-

trennt für den Tag- und den Nachtzeitraum für den 

- Bestandsfall den Anlagen 1a bis 1d 

- Planfall 1 (Ausbau A26 West) den Anlagen 2a bis 2d 

- Planfall 2 (Ausbau A26 West und Ost) den Anlagen 3a bis 3d 

- Planfall 4 (Ausbau A26 West und Ost, B73 einspurig) den Anlagen 4a bis 

4d 

- Planfall 4 (Ausbau A26 West und Ost, B73 einspurig mit Tempo 30) den 

Anlagen 5a bis 5d 

entnommen werden. Auf Grund des großen Untersuchungsraums wurde die Er-

gebnisdarstellung auf zwei Abschnitte östlich und westlich der Waltershofer Straße 

aufgeteilt. Die Ergebnisse für Tag und Nacht, geteilt in einen westlichen und östli-

chen Abschnitt, sind also in insgesamt vier Plandarstellungen gefasst. 

In den Anlagen 6a bis 6d sind zusätzlich die Berechnungsergebnisse des reinen 

Schienenverkehrs dargestellt. 

Den Anlagen 7a bis 7d sind die Schallimmissionen ausgehend von den großräu-

mig und pauschal betrachteten gewerblich genutzten Hafen-, Industrie- und 

Gewerbeflächen dargestellt. 

Aus den Ergebnissen ausschließlich bedingt durch den Schienenverkehr lassen 

sich die zum Teil hohen Belastungen auch unabhängig der B73 sowie die 

Lärmeinwirkungen aus verschiedenen Richtungen für einige Nutzungen ablesen.  

6.1 Beurteilung der Berechnungsergebnisse  

6.1.1 Beurteilung Verkehrslärm 

Bestandsfall am Tag 

Für den Bestandsfall zeigt sich für den östlichen Abschnitt vom ZOB Harburg bis 

zur Seehafenbrücke eine sehr starke Belastung durch Verkehrslärm mit als ge-

sundheitsgefährdend angesehenen Beurteilungspegel von über 70 dB(A) am Tag 

in einer Höhe von 5,4 m an der ersten Gebäudereihe. Dies ist sowohl südlich als 

auch nördlich der B73 bzw. der parallel verlaufenden Bahntrasse zu beobachten. 

Zur zweiten Baureihe und tiefergelegener Bebauung nehmen die Beurteilungspe-

gel erwartungsgemäß ab, so dass hier die Immissionsrichtwerte nach 16. BIm-

SchV für Mischgebiete und zum Teil auch für Wohngebiete eingehalten werden 

können. 
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Westlich der Seehafenbrücke trennt sich der parallele Verlauf der B73 und der 

Bahntrasse auf, so dass ein schmaler, durch vorwiegend gewerbliche Nutzung ge-

prägter Raum zwischen diesen Verkehrswegen entsteht. Der Abstand zwischen 

Bahntrasse und B73 beträgt dabei bis zu 150 m und kann ab der Moorburger 

Straße in westliche Richtung mit 40 m bis 60 m als relativ konstant angesehen 

werden. Bis zur Straße „Försterkamp“ wird der Raum zwischen Bahntrasse und 

B73 durch den Verkehrslärm meist mit Beurteilungspegeln von 65 dB(A) oder hö-

her stark belastet. Einzig bei abgeschirmten Innenhoflagen ergeben sich niedri-

gere Beurteilungspegel.  

Südlich der B73 wird in diesem Abschnitt (von Seehafenbrücke bis Straße „Förs-

terkamp“) in der ersten Baureihe Beurteilungspegel von 65 dB(A) oder höher er-

reicht. Mit zunehmendem Abstand zur B73 nehmen die Beurteilungspegel erwar-

tungsgemäß ab. 

Zwischen der Straße „Försterkamp“ und der Waltershofer Straße ist einzig im ca. 

120 m breiten Streifen zwischen B73 und Bahntrasse Bebauung zu finden. Die 

Belastung durch Verkehrslärm liegt in diesem Bereich meist bei 65 dB(A) oder hö-

her. Durch abschirmende Gebäudestellung ergeben sich auch einzelne Bereiche, 

in denen die Immissionsrichtwerte nach 16. BImSchV für Mischgebiete eingehal-

ten werden. 

Westlich der Waltershofer Straße bis zum Rehrstieg verengt sich der Raum zwi-

schen B73 und Bahntrasse teilweise wieder auf nur 60 m. Die Belastung durch 

Verkehrslärm liegt hier weiterhin im Bereich von 65 dB(A) oder höher. Ab dem Tal-

weg setzt südlich der B73 wieder durchgängige Bebauung ein. Wie zuvor liegt die 

Belastung durch Verkehrslärm in der ersten Baureihe bei 65 dB(A) oder höher. Die 

tieferliegende Bebauung wird dagegen nur noch geringeren Belastungen von ma-

ximal 64 dB(A) ausgesetzt. 

Dieses Bild setzt sich westlich des Rehrstiegs bis zum Süderelbebogen sowohl 

südlich als auch nördlich der B73 fort. Dabei nimmt auch der Abstand zwischen 

B73 und Bahntrasse deutlich zu. 

Vom Süderelbebogen bis zum Geutensweg ist nördlich der B73 noch einmal ein 

leichter Einfluss der Bahntrasse erkennbar. Die Beurteilungspegel an der ersten 

Gebäudereihe liegen meist bei 65 dB(A) oder höher. Auf den von den Verkehrs-

wegen abgewandten Flächen ist die Belastung mit 59 dB(A) bis 64 dB(A) dagegen 

im Bereich der Immissionsrichtwerte für Mischgebiete (gemäß 16. BImSchV). Süd-

lich der B73 setzt sich in diesem Bereich das bekannte Bild der Geräuschbelas-

tung durch den Verkehr fort. Die erste Baureihe wird mit 65 dB(A) oder höher be-

lastet, während die weiter entfernte Bebauung geringeren Belastungen ausgesetzt 

wird. Westlich des Geutenswegs setzt sich dieses Bild sowohl nördlich als auch 

südlich der B73 fort. 
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Bestandsfall in der Nacht 

Im Nachtzeitraum liegen die Belastungen durch den Verkehrslärm zwischen ZOB 

Harburg und dem Rehrstieg vor allem nördlich der B73 fast durchgängig über der 

höchstrichterlich als gesundheitsgefährdend geltenden Schwelle von 60 dB(A). 

Ähnlich verhält es sich südlich der B73, wobei sich in einzelnen Abschnitten durch 

eine dichtere Bebauung parallel zur B73 oder das Gelände geringere Beurtei-

lungspegel zwischen 47 dB(A) und 60 dB(A) ergeben. 

Westlich des Rehrstieg nimmt der Abstand zwischen B73 und Bahntrasse zu, was 

sich nördlich der B73 durch Beurteilungspegel zwischen 49 dB(A) und 60 dB(A) in 

den tieferliegenden Bebauungen bemerkbar macht. Die erste Baureihe wird dage-

gen auf dem ganzen Abschnitt zwischen Rehrstieg und Landesgrenze weiterhin 

mit Beurteilungspegeln von über 60 dB(A) belastet. Im Bereich der Haltestelle 

Neugraben (zwischen Süderelbebogen und Geutensweg) ist die Belastung nörd-

lich der B73 auch nach der ersten Baureihe mit 54 dB(A) und 60 dB(A) höher als 

im folgende Abschnitt in Richtung Westen bis zur Landesgrenze. Hier werden 

durch den Verkehrslärm an der tiefergelegenen Bebauung in einer Höhe von 

5,4 m Beurteilungspegel von 49 dB(A) bis 60 dB(A) hervorgerufen. 

Südlich der B73 verhält sich die Belastung durch den Verkehrslärm auf dem gan-

zen Abschnitt vom Rehrstieg zur Landesgrenze ähnlich. Die erste Baureihe wird 

mit Beurteilungspegel über 60 dB(A) belastet, während mit zunehmenden Abstand 

zur B73 auch die Belastung abnimmt. Ab der zweiten Baureihe werden meist Be-

urteilungspegel unter 60 dB(A) hervorgerufen, in größerer Entfernung liegen die 

Beurteilungspegel teilweise auch unter 47 dB(A). 

Planfall 1 am Tag 

Aus der Änderung der Verkehrsstärken vom Bestandsfall zum Planfall 1 (Ausbau 

A26 West) ergeben sich keine wesentlichen Änderungen für die Belastung durch 

Verkehrslärm im Untersuchungsgebiet. Lediglich im Bereich um die Autobahn 

nimmt die Belastung durch Verkehrslärm leicht zu, so dass im Bereich zwischen 

B73 und Bahntrasse mehr Bebauung von Beurteilungspegeln über 70 dB(A) am 

Tag betroffen sind. 

Westlich des Rehrstieg macht sich die Abnahme der Verkehrszahlen auf der 

Cuxhavener Straße (vgl. Tabelle 4) leicht bemerkbar. Die erste Baureihe entlang 

der B73 ist in dieser Variante nicht mehr durchgängig mit über 70 dB(A) belastet. 

Planfall 1 in der Nacht 

Auch in der Nacht ist im Abschnitt zwischen ZOB Harburg und Rehrstieg keine 

wesentliche Veränderung der Geräuschbelastung durch Verkehrslärm gegenüber 

dem Bestandsfall erkennbar. Damit ist in diesem Abschnitt die Bebauung im Be-

reich zwischen B73 und Bahntrasse fast durchgängig mit Beurteilungspegel von 

über 60 d(A) belastet. Westlich des Rehrstieg nimmt die Belastung zwar leicht ab, 
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die erste Baureihe an der B73 ist aber weiterhin beidseitig durch Beurteilungspe-

gel von über 60 dB(A) belastet.  

Die hohe nächtliche Belastung ist auch stark von der weitgehend parallel verlau-

fenden Schienenstrecke verursacht. 

Planfall 2 am Tag 

Aus der Änderung der Verkehrsstärken vom Bestandsfall zum Planfall 2 (Ausbau 

A26 West und Ost) ergeben sich nur leichte Änderungen für die Belastung durch 

Verkehrslärm im Abschnitt zwischen ZOB Harburg bis Rehrstieg. Ausnahme stellt 

weiterhin der Bereich um die Autobahn dar, in dem die Belastung durch Verkehrs-

lärm leicht zunimmt. Hier sind im Bereich zwischen B73 und Bahntrasse mehr Be-

bauungen von Beurteilungspegeln über 70 dB(A) am Tag betroffen als im Be-

standsfall. 

Westlich des Rehrstieg macht sich die Abnahme der Verkehrszahlen auf der 

Cuxhavener Straße (vgl. Tabelle 4) wie bei Planfall 1 etwas mehr bemerkbar. Die 

erste Baureihe entlang der B73 ist hier ebenfalls nicht mehr durchgängig mit über 

70 dB(A) belastet. 

Planfall 2 in der Nacht 

In der Nacht sind im Abschnitt zwischen ZOB Harburg und Rehrstieg nur leichte 

Verbesserungen der Geräuschbelastung durch Verkehrslärm gegenüber dem Be-

standsfall erkennbar. In diesem Abschnitt ist die Bebauung im Bereich zwischen 

B73 und Bahntrasse aber weiterhin fast durchgängig mit Beurteilungspegeln von 

über 60 d(A) in der Nacht belastet. Westlich des Rehrstieg nimmt die Belastung 

zwar leicht ab, die erste Baureihe an der B73 ist aber weiterhin beidseitig durch 

Beurteilungspegel von über 60 dB(A) belastet.  

Die hohe nächtliche Belastung ist auch stark von der weitgehend parallel verlau-

fenden Schienenstrecke verursacht. 

Planfall 4 am Tag 

Der Rückbau der B73 auf eine Fahrspur je Richtung führt zu einem erkennbaren 

Rückgang der Belastung durch Verkehrslärm entlang der B73. Vor allem südlich 

der B73 wird zwischen Seehafenbrücke und Rehrstieg ein Großteil der ersten 

Baureihe in dieser Variante nur noch mit Beurteilungspegel von 65 dB(A) bis 

70 dB(A) belastet. Damit nimmt die Anzahl der von Überschreitungen der Gesund-

heitsgefährdungsschwelle betroffenen Bebauung in diesem Bereich merklich ab. 

Aber auch östlich der Seehafenbrücke nehmen die Beurteilungspegel in der nach-

gelagerten Bebauung (zweite Baureihe und folgende) südlich der B73 wahrnehm-

bar ab. Lediglich die erste Baureihe ist zwischen ZOB Harburg und Seehafenbrü-

cke weiterhin mit Beurteilungspegeln von über 70 dB(A) belastet. 
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Die bestehende Bebauung im Bereich nördlich der B73 und südlich der 

Bahntrasse erfährt in dieser Variante ebenfalls eine geringere Belastung durch 

den Verkehrslärm. Besonders in bestehenden Innenhoflagen zwischen der Moor-

burger Straße und der Seehafenbrücke ergeben sich dadurch zusätzliche Berei-

che mit Beurteilungspegeln von 59 dB(A) oder niedriger. Aus nördlicher Richtung 

bleibt die Belastung durch die Bahntrasse jedoch unverändert hoch, so dass sich 

vor allem bei geringen Abständen zwischen B73 und Bahntrassen weiterhin hohe 

Belastungen mit Beurteilungspegeln von über 70 dB(A) ergeben. 

Westlich des Rehrstieg setzt sich das Bild der abnehmenden Belastung durch Ver-

kehrslärm in dieser Variante fort. Die erste Baureihe wird beidseitig der B73 nur 

noch mit Beurteilungspegeln von ungefähr 65 dB(A) belastet. Die nachfolgende 

Bebauung erfährt mit Beurteilungspegeln von größtenteils unter 57 dB(A) eine 

deutlich geringere Belastung. 

Planfall 4 in der Nacht 

In der Nacht sind im Abschnitt zwischen ZOB Harburg und Rehrstieg leichte Ab-

nahmen der Geräuschbelastung durch Verkehrslärm zu erkennen. Diese machen 

sich vor allem südlich der B73 in Bereichen mit einer geschlossenen Bebauung 

parallel zur B73 bemerkbar. Aber auch im Bereich zwischen B73 und Bahntrasse 

können niedrigere Beurteilungspegel auf der Bahntrasse abgewandten Gebäude-

seiten beobachtet werden. 

Westlich des Rehrstieg machen sich die baulichen Änderungen der B73 vor allem 

südlich davon bemerkbar. Die erste Baureihe entlang der B73 erfahren mit Beur-

teilungspegeln um die 60 dB(A) geringere Belastungen. Nach Süden hin nehmen 

die Beurteilungspegel weiter ab und liegen größtenteils bei unter 54 dB(A). Nörd-

lich der B73 zeigt sich ein ähnliches Bild. In Bereichen, die sowohl zur B73 als 

auch zur Bahntrasse abgeschirmt werden, sind dabei Beurteilungspegel von unter 

49 dB(A) möglich. 

Die hohe nächtliche Belastung ist auch stark von der weitgehend parallel verlau-

fenden Schienenstrecke verursacht. 

Planfall 4 mit Tempo 30 am Tag 

Die Verbindung des Rückbaus der B73 auf eine Fahrspur je Richtung mit einer 

Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h für die gesamten ca. 13 km der B73 im 

Untersuchungsraum führt zu einem erkennbaren Rückgang der Belastung durch 

Verkehrslärm gegenüber des Bestandsfalls. Vor allem südlich der B73 wird zwi-

schen Seehafenbrücke und Rehrstieg die erste Baureihe nur noch mit Beurtei-

lungspegel von 65 dB(A) bis 70 dB(A) belastet. Die juristisch anerkannte Schwelle 

der Gesundheitsgefährdung wird nicht mehr überschritten. Zwischen Seehafen-

brücke und ZOB Harburg bleibt die Belastung an der ersten Baureihe mit Beurtei-

lungspegeln von über 70 dB(A) unverändert hoch. 
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Die Bebauung im Bereich nördlich der B73 und südlich der Bahntrasse erfährt in 

dieser Variante ebenfalls eine geringere Belastung durch den Verkehrslärm. Be-

sonders in den bestehenden Innenhoflagen und auf den der Bahntrasse abge-

wandten Gebäudeseiten des Bestands, ergeben sich teilweise Beurteilungspegel 

von 59 dB(A) oder weniger. Aus nördlicher Richtung bleibt die Belastung durch die 

Bahntrasse jedoch unverändert hoch, so dass sich vor allem bei geringen Abstän-

den zwischen B73 und Bahntrassen weiterhin hohe Belastungen mit Beurteilungs-

pegeln von 70 dB(A) oder höher ergeben. 

Westlich des Rehrstieg setzt sich das Bild der abnehmenden Belastung durch Ver-

kehrslärm in dieser Variante fort. Die erste Baureihe wird beidseitig der B73 nur 

noch mit Beurteilungspegeln von 65 dB(A) oder niedriger belastet. Die nachfol-

gende Bebauung erfährt mit Beurteilungspegeln von größtenteils unter 57 dB(A) 

eine deutlich geringere Belastung. 

Gegenüber dem Planfall 4 (Rückbau B73 auf zwei Fahrspuren) ohne Geschwin-

digkeitsreduzierung zeigt sich die Berücksichtigung von Tempo 30 bezüglich ver-

ringerter Beurteilungspegel erst westlich der Seehafenbrücke. Dabei werden dort 

in der ersten Baureihe sowohl nördlich als auch südlich der B73 die entsprechen-

den, der Straße zugewandten Fassaden nur noch an einzelnen Gebäuden mit Be-

urteilungspegel von über 70 dB(A) belastet. Südlich der B73 werden in der nach-

folgenden Bebauung bereits bei geringeren Abständen zur B73 Beurteilungspegel 

von 59 dB(A) oder niedriger erreicht. Gleiches zeigt sich auch westlich des Rehr-

stiegs für die Bebauung nördlich der B73. Einzige Ausnahme der verbesserten Si-

tuation stellt der Bereich direkt um die Autobahn BAB A7 dar. Hier ist der Schall-

eintrag durch die Autobahn zu hoch als das sich ein Effekt durch die Geschwindig-

keitsreduzierung auf der B73 bemerkbar machen könnte. 

Planfall 4 mit Tempo 30 in der Nacht 

In der Nacht sind im Abschnitt zwischen ZOB Harburg und Rehrstieg gegenüber 

dem Bestandsfall leichte Abnahmen der Geräuschbelastung durch Verkehrslärm 

zu erkennen. Diese machen sich vor allem südlich der B73 in Bereichen mit einer 

geschlossenen Bebauung parallel zur B73 bemerkbar. Aber auch im Bereich zwi-

schen B73 und Bahntrasse werden niedrigere Beurteilungspegel auf den der 

Bahntrasse abgewandten Gebäudeseiten prognostiziert. 

Westlich des Rehrstieg machen sich die baulichen Änderungen und Geschwindig-

keitsreduktion auf der B73 vor allem südlich davon bemerkbar. Die erste Baureihe 

entlang der B73 erfahren mit Beurteilungspegeln um die 60 dB(A) geringere Be-

lastungen als im Bestandsfall. Nach Süden hin nehmen die Beurteilungspegel 

schnell ab und liegen größtenteils bei unter 54 dB(A). Nördlich der B73 zeigt sich 

ein ähnliches Bild, wobei die Geräuschbelastung durch die Bahntrasse die Tiefen-

wirkung der Pegelabnahme beschränkt. 
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Die hohe nächtliche Belastung ist auch stark von der weitgehend parallel verlau-

fenden Schienenstrecke verursacht. 

Aus dem Vergleich des Planfall 4 (Rückbau B73 auf zwei Fahrspuren) ohne und 

mit Geschwindigkeitsreduzierung ergeben sich im Bereich zwischen ZOB Harburg 

und Rehrstieg kaum Änderungen in der Schallimmissionsbelastung. Lediglich bei 

einer geschlossenen Bebauung nördlich der B73 kommt es an den der Straße zu-

gewandten Fassaden zu einer leichten Verringerung der Beurteilungspegel durch 

den Verkehrslärm (Straße und Schiene). 

Westlich des Rehrstieg macht sich die Geschwindigkeitsreduzierung stärker be-

merkbar. Hier werden sowohl südlich als auch nördlich in der ersten Baureihe nur 

noch teilweise Beurteilungspegel von 60 dB(A) oder mehr erreicht. In der dahinter 

folgenden Bebauung nehmen die Beurteilungspegel schneller ab, so dass gegen-

über dem Planfall 4 ohne Geschwindigkeitsreduzierung geringere Abstände zur 

B73 erforderlich sind um Beurteilungspegel von 49 dB(A) oder niedriger zu errei-

chen. 

6.1.2 Beurteilung Gewerbelärm 

Gewerbe am Tag 

Die Geräuschbelastung durch Gewerbelärm aus den pauschalisierten flächenbe-

zogenen Ansätzen für das Hafengebiet sowie die Gewerbegebiete westlich und 

östlich der A7 fällt räumlich begrenzt aus. Beurteilungspegel von bis zu 65 dB(A) 

an der ersten Baureihe entlang der B73 sind durch den Gewerbelärm punktuell zu 

erwarten, werden die Hafenflächen vollumfänglich genutzt. Der Großteil der Be-

bauung südlich der B73 zwischen der Seehafenbrücke und der Waltershofer 

Straße erfährt mit Beurteilungspegeln von bis zu 65 dB(A) am Tag durch den Ge-

werbelärm ähnlich hohe oder geringere Belastungen wie durch den Verkehrslärm. 

Östlich der Seehafenbrücke und westlich der Waltershofer Straße nimmt die Be-

lastung durch den untersuchten Gewerbelärm weiter ab. Die Beurteilungspegel lie-

gen in diesen Bereichen bei 60 dB(A) am Tag oder niedriger. 

Gewerbe in der Nacht 

In der Nacht wirkt sich der betrachtete Gewerbelärm auf ungefähr den selben Be-

reich (zwischen Seehafenbrücke und Waltershofer Straße) aus wie am Tag. Die 

Belastungen durch den Gewerbelärm sind mit bis zu 60 dB(A) entlang der B73 da-

bei niedriger als die Belastungen durch den Verkehrslärm. 

6.2 Beurteilungsgrundlagen für die Einschätzung einer Realisie-

rungsmöglichkeit verschiedener städtebaulicher Situationen 

Auf Grundlage der zuvor beschriebene Ergebnisse wurden in verschiedenen work-

shops von Seiten des Bezirks Harburg wünschenswerte städtebauliche Ideen 
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hinsichtlich einer schallschutzfachlichen Umsetzbarkeit diskutiert. Als Beurtei-

lungsgrundlage zur Umsetzbarkeit wurden dabei die in Kapitel 6 beschriebenen 

Grundsätze berücksichtigt. Diese sollen hier noch einmal zusammengefasst wie-

dergegeben werden, getrennt für den Verkehrs- und Gewerbelärm: 

Schutz vor unzulässigen Verkehrsgeräuschen: 

1. Fassaden an denen Beurteilungspegel von mindestens 70 dB(A) am Tag 

und/oder 60 dB(A) in der Nacht prognostiziert werden, sind für Wohnbau-

zwecke wenig geeignet. 

2. Wohnnutzungen bei denen nur eine Fassade Beurteilungspegel von min-

destens 70 dB(A) am Tag und/oder 60 dB(A) in der Nacht aufweisen, kön-

nen möglich sein, wenn auf der leisen Fassadenseite Beurteilungspegel 

von maximal 64 dB(A) am Tag und 54 dB(A) in der Nacht sichergestellt 

werden können. Wohnungen sind hier durchgesteckt zu planen. 

3. Fassadenseiten an denen Beurteilungspegel von mehr als 64 dB(A) am 

Tag und 54 dB(A) in der Nacht aber unter 70 dB(A) am Tag und 60 dB(A) in 

der Nacht sichergestellt werden können, sind unter Umständen zur Anord-

nung von Fenstern von Aufenthalts- und Schlafräumen eingeschränkt nutz-

bar. Auch hier sollte eine Fassade mit Beurteilungspegel von max. von 

64 dB(A) tags und 54 dB(A) nachts verfügbar sein, zu der dann die Fenster 

von Aufenthaltsräumen im Regelfall hin orientiert werden können.  

Schutz vor unzulässigen gewerblich bedingten Geräuschen: 

1. Fassaden an den Beurteilungspegel von 63 dB(A) am Tag und/oder 

45 dB(A) in der Nacht überschritten werden (gilt für urbane Gebiete), sind 

nicht für Wohnbauzwecke (Ausrichtung von Fenstern von Aufenthaltsräu-

men zu diesen Fassaden) ohne weitere Schallschutzmaßnahmen nutzbar. 

2. Wohnnutzungen bei denen nur eine Fassade Beurteilungspegel von mehr 

als 63 dB(A) am Tag und/oder 45 dB(A) in der Nacht aufweisen, können 

möglich sein, wenn auf der leisen Fassadenseite die genannten Werte ein-

gehalten oder unterschritten werden. Wohnungen sind hier durchgesteckt 

zu planen. 

3. Wohnnutzungen bei denen an einer Fassade ein Beurteilungspegel von 

mehr als 45 dB(A) in der Nacht zu erwarten ist, können möglich sein, wenn 

die Fenster im geöffneten Zustand eine Pegeldifferenz von außen nach in-

nen ermöglichen, wodurch drinnen max. 30 dB(A) am Ohr des Schlafenden 

ankommen. Der zulässige Richtwert am Tag von 60 dB(A) ist dabei einzu-

halten.  
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4. Wohnnutzungen bei denen an einer Fassade ein Beurteilungspegel von 

mehr als 45 dB(A) in der Nacht zu erwarten ist, können möglich sein, wenn 

den Fenstern von Aufenthaltsräumen zu diesen Fassaden weitestgehend 

geschlossene verglaste Vorbauten umgesetzt werden. 
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7 Zusammenfassung und Fazit 

Die B73 in Hamburg-Harburg stellt eine der wichtigsten und damit meistgenutzten 

Verkehrsachsen für den Pendelverkehr im Süden Hamburgs dar. Nach Inbetrieb-

nahme der A26 westlich der A7 und später auch des Teils östlich der A7 kommt 

der B73 nicht mehr die gleiche verkehrliche Bedeutung wie heute zu. Im Ergebnis 

sollten die Verkehrsmengen und damit der Verkehrslärm deutlich abnehmen. Ent-

lang der B73 können dadurch neue höherwertige Potenzialflächen entstehen. 

Die Berechnungen der Verkehrslärms entlang der B73 in Harburg für den Be-

standsfall sowie drei Planfälle zeigen, dass im Bestandsfall eine hohe Belastung 

durch den Verkehrslärm (bedingt durch Straßen- und Schienenverkehr) vorliegt. 

Besonders im Bereich vom ZOB Harburg bis zum Rehrstieg ist ein Großteil der di-

rekten Bebauung von Beurteilungspegeln oberhalb der rechtlich anerkannten Ge-

sundheitsgefährdungsschwelle sehr stark lärmbelastet. Neben der stark ausgelas-

teten B73 spielt hier die Bahntrasse der Niederelbebahn eine wesentliche Rolle 

bei der Geräuschbelastung der Bebauung (vgl. Anlagen 6a bis 6d). 

Die prognostizierten Änderungen der Verkehrsstärken auf der B73 und im angren-

zenden Straßennetz durch den Bau der A26 (Planfall 1 und 2) führen nur zu eher 

geringen Verbesserungen bei der Geräuschbelastung durch den Verkehrs im Un-

tersuchungsraum. Teilweise ergeben sich auf Abschnitten der B73 durch leicht 

steigende Verkehrsstärken (Planfall 1) ähnlich hohe oder höhere Beurteilungspe-

gel wie im Bestandsfall. Die Abnahme der Verkehrsstärken nach der vollständigen 

Fertigstellung der A26 (West und Ost) fallen auch so gering aus, dass wesentliche 

Änderungen in der Geräuschbelastung und in der Beurteilung der Lärmsituation 

nicht zu erwarten sind. Dies ist zum einen darin begründet, dass eine Verkehrs-

mengenhalbierung nur zu einer Lärmreduzierung von 3 dB führt (gerade wahr-

nehmbar und so groß fällt die Verkehrsmengenreduzierung auf der B73 durch den 

Bau der A26 nicht aus), die Beurteilungspegel nachts im Bestand (vor Inbetrieb-

nahme der A26) zum Teil aber deutlich über der rechtlich anerkannten Schwelle 

der Gesundheitsgefährdung von 60 dB(A) liegen und nur durch die Inbetrieb-

nahme der A26 die Verkehrsmengen nicht in dem notwendigen erheblichen Um-

fang reduziert werden können. Hinzu kommt zum anderen der sehr laute Betrieb 

der nördlich entlang der B73 verlaufenden Bahnstrecke. 

Durch einen möglichen Rückbau der B73 auf eine Fahrspur je Richtung und eine 

zusätzliche Geschwindigkeitsbegrenzung (Planfall 4) würde es vor allem westlich 

des Rehrstieg zu einer Verbesserung der Geräuschbelastung durch Verkehrslärm 

kommen. Aber auch im Abschnitt zwischen Seehafenbrücke und Rehrstieg erge-

ben sich punktuell Verbesserungen in den Räumen zwischen B73 und 

Bahntrasse. Diese gehen meist mit einer abschirmenden Wirkung der Gebäude 

zur Bahntrasse einher und schaffen in Innenhoflagen oder auf den zur Bahntrasse 

abgewandten Seite Räume mit geringerer Geräuschbelastung im Sinne der unter 
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Kapitel 6.2 aufgeführten Beurteilungsgrundsätze. Dabei hat die Geschwindigkeits-

reduzierung das Potential am Tag in den genannten Bereichen eine weitere 

leichte Reduzierung der Geräuschbelastung herbeizuführen. In der Nacht treten 

die Verbesserungen zwischen ZOB Harburg und Rehrstieg nur sehr punktuell auf 

und machen sich nur westlich des Rehrstiegs deutlicher bemerkbar. 

Mitgedacht bei der Entwicklung neuer Räume entlang der Magistrale wurden aber 

auch mögliche gewerblich bedingte Schallimmissionen und sich hier ggf. erge-

bende Konflikte. Dies ist großmaßstäblich für auf den Untersuchungsraum ein-

wirkende Hafen-, Industrie- und Gewerbeflächen sowie auch kleinmaßstäblich bei 

Verbrauchermärkten (Baumärkte, Discounter etc.) oder mögliche Busdepots er-

folgt. 

 

 

Hamburg, 13.10.2025 

 

 

   
LÄRMKONTOR GmbH  LÄRMKONTOR GmbH 
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8 Anlagenverzeichnis 

Anlage 1a: Schallimmissionsraster Tag (06:00 - 20:00) 

Verkehr (Straße + Schiene) - Analyse Fall 

Harburg Zentrum bis Waltershofer Straße 

Anlage 1b: Schallimmissionsraster Tag (06:00 - 20:00) 

Verkehr (Straße + Schiene) - Analyse Fall 

Waltershofer Straße bis Landesgrenze 

Anlage 1c: Schallimmissionsraster Nacht (20:00 - 06:00) 

Verkehr (Straße + Schiene) - Analyse Fall 

Harburg Zentrum bis Waltershofer Straße 

Anlage 1d: Schallimmissionsraster Nacht (20:00 - 06:00) 

Verkehr (Straße + Schiene) - Analyse Fall 

Waltershofer Straße bis Landesgrenze 

Anlage 2a: Schallimmissionsraster Tag (06:00 - 20:00) 

Verkehr (Straße + Schiene) - Analyse Fall 

Harburg Zentrum bis Waltershofer Straße 

Anlage 2b: Schallimmissionsraster Tag (06:00 - 20:00) 

Verkehr (Straße + Schiene) - Analyse Fall 

Waltershofer Straße bis Landesgrenze 

Anlage 2c: Schallimmissionsraster Nacht (20:00 - 06:00) 

Verkehr (Straße + Schiene) - Analyse Fall 

Harburg Zentrum bis Waltershofer Straße 

Anlage 2d: Schallimmissionsraster Nacht (20:00 - 06:00) 

Verkehr (Straße + Schiene) - Analyse Fall 

Waltershofer Straße bis Landesgrenze 

Anlage 3a: Schallimmissionsraster Tag (06:00 - 20:00) 

Verkehr (Straße + Schiene)  

Planfall 1: B73 einspurig mit A26 West in Betrieb 

Harburg Zentrum bis Waltershofer Straße 

Anlage 3b: Schallimmissionsraster Tag (06:00 - 20:00) 

Verkehr (Straße + Schiene)  

Planfall 1: B73 einspurig mit A26 West in Betrieb 

Waltershofer Straße bis Landesgrenze 

Anlage 3c: Schallimmissionsraster Nacht (20:00 - 06:00) 

Verkehr (Straße + Schiene)  

Planfall 1: B73 einspurig mit A26 West in Betrieb 

Harburg Zentrum bis Waltershofer Straße 



Schallschutzfachliche Betrachtung der Magistrale der B73  

in Hamburg Harburg unter der Berücksichtigung der Umsetzung  

der A26 West und Ost 

LÄRMKONTOR GmbH LK 2023.251.1 Seite 25 von 27 

Anlage 3d: Schallimmissionsraster Nacht (20:00 - 06:00) 

Verkehr (Straße + Schiene) 

Planfall 1: B73 einspurig mit A26 West in Betrieb 

Waltershofer Straße bis Landesgrenze 

Anlage 4a: Schallimmissionsraster Tag (06:00 - 20:00) 

Verkehr (Straße + Schiene)  

Planfall 2: B73 einspurig mit A26 West und Ost in Betrieb 

Harburg Zentrum bis Waltershofer Straße 

Anlage 4b: Schallimmissionsraster Tag (06:00 - 20:00) 

Verkehr (Straße + Schiene)  

Planfall 2: B73 einspurig mit A26 West und Ost in Betrieb 

Waltershofer Straße bis Landesgrenze 

Anlage 4c: Schallimmissionsraster Nacht (20:00 - 06:00) 

Verkehr (Straße + Schiene)  

Planfall 2: B73 einspurig mit A26 West und Ost in Betrieb 

Harburg Zentrum bis Waltershofer Straße 

Anlage 4d: Schallimmissionsraster Nacht (20:00 - 06:00) 

Verkehr (Straße + Schiene) 

Planfall 2: B73 einspurig mit A26 West und Ost in Betrieb 

Waltershofer Straße bis Landesgrenze 

Anlage 5a: Schallimmissionsraster Tag (06:00 - 20:00) 

Verkehr (Straße + Schiene)  

Planfall 4 mit Tempo 30: B73 einspurig 

Harburg Zentrum bis Waltershofer Straße 

Anlage 5b: Schallimmissionsraster Tag (06:00 - 20:00) 

Verkehr (Straße + Schiene)  

Planfall 4 mit Tempo 30: B73 einspurig 

Waltershofer Straße bis Landesgrenze 

Anlage 5c: Schallimmissionsraster Nacht (20:00 - 06:00) 

Verkehr (Straße + Schiene)  

Planfall 4 mit Tempo 30: B73 einspurig 

Harburg Zentrum bis Waltershofer Straße 

Anlage 5d: Schallimmissionsraster Nacht (20:00 - 06:00) 

Verkehr (Straße + Schiene) 

Planfall 4 mit Tempo 30: B73 einspurig 

Waltershofer Straße bis Landesgrenze 
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Anlage 6a: Schallimmissionsraster Tag (06:00 - 20:00) 

Verkehr (Schiene)  

Harburg Zentrum bis Waltershofer Straße 

Anlage 6b: Schallimmissionsraster Tag (06:00 - 20:00) 

Verkehr (Schiene)  

Waltershofer Straße bis Landesgrenze 

Anlage 6c: Schallimmissionsraster Nacht (20:00 - 06:00) 

Verkehr (Schiene)  

Harburg Zentrum bis Waltershofer Straße 

Anlage 6d: Schallimmissionsraster Nacht (20:00 - 06:00) 

Verkehr (Schiene)  

Waltershofer Straße bis Landesgrenze 

Anlage 7a: Schallimmissionsraster Tag (06:00 - 20:00) 

Gewerbe 

Harburg Zentrum bis Waltershofer Straße 

Anlage 7b: Schallimmissionsraster Tag (06:00 - 20:00) 

Gewerbe 

Waltershofer Straße bis Landesgrenze 

Anlage 7c: Schallimmissionsraster Nacht (20:00 - 06:00) 

Gewerbe 

Harburg Zentrum bis Waltershofer Straße 

Anlage 7d: Schallimmissionsraster Nacht (20:00 - 06:00) 

Gewerbe 

Waltershofer Straße bis Landesgrenze 
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